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und sagenhaft
In 11 einmalig gestalteten Zimmern 
sagt Ihnen der Wendenkönig „Gute 
Nacht“, fl üstert Sie eine Fee in den 
Schlaf oder schaukelt Sie der Spree-
waldkahn in die Traumwelt. 

Wenn Sie für sich und Ihre Gäste ein 
besonderes Übernachtungserlebnis 
suchen, sind Sie bei uns genau richtig.

Feste feiern
Wir bieten die Räumlichkeiten  für Ihre Feier im Haus der Harmonie und 
dazu den
• passenden Veranstaltungsservice sowie
• Kulinarische Gaumenfreuden 
• Übernachtungsmöglichkeiten für Ihre Gäste 

– gediegen oder exklusiv

http://www.spreewelten.de
mailto:pension@spreewelten.de
http://www.pension.spreewelten.de
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Liebes Brautpaar,
- sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Sie haben eine gute Wahl getroffen, sich für Ihre Hochzeit im Spreewald zu entscheiden.

Die Eheschließung ist eine der wichtigsten und glücklichsten Momente im Leben eines Menschen.

Zu Recht wird dieses Ereignis in der Regel groß gefeiert. Solch ein wichtiger Tag will gut geplant 

und organisiert sein. Je besser die Vorbereitung, desto unbeschwerter können Brautpaar und Eltern 

das Fest genießen.Diese Broschüre soll Ihnen dabei ein praktisches Hilfsmittel sein. Viele Angebote 

der regionalen Geschäftsleute aus der Gastronomie, der Schmuck- und Bekleidungsbranche, der 

Floristen und weiterer Gewerbe geben Ihnen weitere Information zur Ausgestaltung Ihres Festes.

„Die Ehe ist eine Brücke gebaut aus Liebe und Vertrauen, 
die die Ehepartner auch in schweren Stunden tragen kann.“ 

Ein schönes und zugleich treffendes Zitat eines Unbekannten.

Stimmt das Klima in der Familie ist man gut gerüstet, um die Anforderungen des Lebens zu meis-

tern. Das gilt natürlich für den Freizeitbereich, aber auch und umso mehr im berufl ichen Alltag, der 

uns täglich einiges abverlangt.

Die Standesämter der Städte Lübbenau/Spreewald und Vetschau/Spreewald haben „geheiratet“

und sich für den gemeinsamen „Namen“ – Standesamt Lübbenau-Vetschau – entschieden.

Mit Sitz im Rathaus der Stadt Lübbenau/Spreewald ist es nun für alle Brautpaare die wichtigste 

behördliche Stelle überhaupt. Neben den besonderen Orten der Trauungszeremonie, die Ihnen auf 

den folgenden Seiten vorgestellt werden, bietet die Region Spreewald den Brautleuten viel Sehens- 

und Erlebenswertes. Das Angebot reicht von der traditionellen Kahnfahrt, dem stillen Gleiten im 

Heißluftballon bis hin zu einer Tour in der Pferdekutsche beziehungsweise im gepfl egten Oldtimer. 

In solch reizvoll einmaliger Landschaft diesen Tag zu verbringen, dazu kulinarisch bestens bewirtet 

zu werden, das kann wohl kaum noch übertroffen werden. Wer möchte, kann sich gern bei einem 

Besuch davon überzeugen. Sie werden begeistert sein.

Doch egal, wofür Sie sich entscheiden, ich wünsche Ihnen, dass Ihre Hochzeit mit unserer Un-

terstützung zu einem unvergesslich schönen und glücklichen Tag für Sie wird.

Helmut Wenzel, Bürgermeister

Vorwort
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Heiraten inLübbenau-Vetschau?

Wer denkt bei dem Wort Standesamt nicht gleich ans Heiraten?

Doch die Arbeit eines Standesbeamten geht noch weit über die Eheschließung hinaus. 

Das Standesamt dokumentiert alle wichtigen Stationen im Leben eines Menschen: 

Geburt, Eheschließung und Tod. 

Diese Broschüre soll Ihnen einen Einblick in das Aufgabengebiet des Standesamtes 

Lübbenau-Vetschau verschaffen, so weit es Sie als Einwohner unseres Standesamtsbezirkes betrifft. 

Natürlich kann sie die persönliche Beratung nicht ersetzen. Aber sie liefert Ihnen einige erste Infor-

mationen und erläutert, wann ein Gespräch mit uns Standesbeamten sinnvoll ist.

Unterteilt in die drei großen Aufgabengebiete des Standesamtes Geburt, Hochzeit und Tod 

möchten wir Sie mit Formalitäten und Abläufen vertraut machen. So informiert sie diese Broschüre 

zum Beispiel darüber, was Sie als werdende Eltern bedenken sollten. Wir stellen Ihnen zudem die 

Trauräume des Standesamtes Lübbenau-Vetschau vor, in denen Sie stilvoll und romantisch den 

ersten Schritt in die gemeinsame Zukunft tun können. Auch den anderen großen Themen rund 

ums Heiraten, wie Trauringe und Hochzeitsfeier, widmen wir uns in dieser Broschüre. Zu guter Letzt 

soll Ihnen diese Broschüre in Zeiten der Trauer eine Stütze sein. Denn bei einem Todesfall sind viele 

Menschen in ihrem Schmerz mit den zahlreichen bürokratischen Regelungen überfordert.   

Die Broschüre soll Sie außerdem ermuntern, sich individuell und kostenlos bei uns im Standesamt 

beraten zu lassen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Standesamt Lübbenau-Vetschau.
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Rechtsanwälte ..................................................................21

Schneiderei .......................................................................14

Soziale Einrichtungen ..........................................................6

Steuerberaterin .................................................................21

Steuerberatung .................................................................20

Umzugsspedition ..............................................................18

Veranstaltungsort-Service ................................................U2

Wohnungsbaugesellschaft ................................................19

Liebe Leser! Hier fi nden sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und 

Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter  www.alles-deutschland.de

http://www.alles-deutschland.de
http://www.skl-kuechen.de
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Von Kindesbeinen an…

oFoFoFoFoFo

Zu Ihrer neu gegründeten Familie möchten wir Sie herzlich 

beglückwünschen. Die Zeit vor und nach der Geburt eines 

Kindes gehört zu den spannendsten Phasen des Lebens. 

Vieles ist jetzt im Umbruch begriffen und der neue kleine 

Mensch fordert sicherlich Ihre ganze Aufmerksamkeit. Dass 

Sie sich jetzt auf keinen Fall mit „Papierkram“ beschäftigen 

wollen, ist nur zu verständlich. Daher möchten wir Ihnen auf 

den folgenden Seiten mit einem kleinen Leitfaden helfen, da-

mit Sie nicht mehr Zeit auf Formalitäten verwenden müssen, 

als unbedingt nötig ist.

 „Wie heißt das süße Baby denn?“

Die Wahl des richtigen Namens ist sicherlich für niemanden 

eine leichte Entscheidung. Schließlich wird dieser Name Ihr 

Kind sein Leben lang begleiten. Manche Menschen sind so-

gar überzeugt davon, dass der Name mit dazu beiträgt, wie 

sich unser Charakter später entwickelt. 

Manche Eltern möchten bei der Namensgebung besondere 

Kreativität beweisen oder auch einem Helden ihrer eigenen 

Kindheit ein Denkmal setzen. Das Ergebnis davon sind dann 

Namen wie Asterix, Winnetou oder Tarzan. Um eine Diskrimi-

nierung des Kindes zu vermeiden, hat der Staat einer solchen 

Namensgebung allerdings einen Riegel vorgeschoben. Auch 

Titel wie „Graf“ oder „Lady“ sind nicht als Vornamen erlaubt. 

Doch auch wenn Ihr Favoritenname zwar sehr ausgefallen, 

aber prinzipiell erlaubt ist, sollten Sie sich daran erinnern, wie 

Kinder mit ungewöhnlichen Namen in Ihrer eigenen Kindheit 

behandelt wurden. Ein möglichst individueller Name ist nicht 

immer die beste Lösung. 

Ein paar Formalitäten...

Geburtsbescheinigung
Nach der Geburt Ihres Kindes stellen wir Ihnen beim Stan-

desamt eine Geburtsurkunde aus. Damit wird nachgewiesen, 

wo und wann Ihr Kind geboren 

wurde. Dafür benötigen wir je 

nach Ihrer persönlichen Situati-

on verschiedene Dokumente. 

Wenn Ihr Kind im Kranken-

haus geboren wird, erledigt 

dieses die Geburtsanzeige 

beim Standesamt automa-

tisch, wenn Sie die entspre-

chenden Dokumente bei 

sich haben. Sollten Sie sich 

bei den hier aufgeführten 

Fällen nicht wiederfi nden, 

beraten wir Sie gerne 

hinsichtlich Ihrer indivi-

duellen Situation.

Wenn Sie...
… miteinander ver-

heiratet sind und 

einen gemeinsa-

men Ehenamen 

tragen:

 Dann genügt 

das Stamm-

buch der Familie mit der 

Abschrift des als Eheregister fortgeführten 

Familienbuches.

...  miteinander verheiratet sind, aber keinen gemeinsamen 

Ehenamen führen:

 Bringen Sie auch dann das Stammbuch der Familie 

mit. Geben Sie in diesem Fall an, welchen Ihrer beiden 

Familiennamen Ihr Kind erhalten soll. Die Wahl, die Sie für 

Ihr erstes Kind treffen, ist verbindlich für all Ihre weite-

ren Kinder. Es ist daher sinnvoll, wenn Sie in diesem Fall 

bereits vor der Geburt zu uns kommen.
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...  nicht miteinander verheiratet sind:

 In diesem Fall empfi ehlt es sich, bereits vor der Geburt 

mit dem Standesamt zu sprechen. Bei diesem Spezialfall 

kommt es auf die Mutter des Kindes an. Wenn Sie als 

Mutter des Kindes ledig sind, brauchen Sie meistens Ihre 

Geburtsurkunde und Ihren Personalausweis oder Pass. 

Im Fall einer Scheidung sollten Sie eine Eheurkunde und 

das rechtskräftige Scheidungsurteil zur Geburtsanzeige 

mitbringen. Wenn Sie verwitwet sind, benötigen Sie 

ebenfalls eine Eheurkunde und die Sterbeurkunde Ihres 

Ehemannes.

Gebührenfrei erhalten Sie vier Geburtsbescheinigungen, die 

Sie für den Antrag auf Erziehungsgeld und Kindergeld, für 

die Taufe Ihres Kindes und Ihre Krankenkasse brauchen. Falls 

Sie noch weitere Exemplare benötigen, sind diese gebühren-

pfl ichtig. Den aktuellen Gebührensatz teilen wir Ihnen gern 

auf Anfrage mit. 

Nehmen Sie außerdem möglichst bald nach der Geburt 

Kontakt zu der Krankenkasse auf, bei der Ihr Kind versichert 

sein soll.

Vaterschaftsanerkennung
Eine Vaterschaftsanerkennung ist notwendig, wenn Vater 

und Mutter des Kindes nicht verheiratet sind, der Vater aber 

trotzdem in die Geburtsurkunde eingetragen werden möch-

te. Beide Elternteile müssen dieses Dokument persönlich im 

Standesamt unterschreiben. Ohne Zustimmung der Mutter 

ist eine Vaterschaftsanerkennung also nicht möglich. Aber 

Vorsicht: Eine Vaterschaftsanerkennung ist nicht das gleiche 

wie eine Adoption.

Durch die Anerkennung sind Sie als Vater offi ziell mit Ihrem 

Kind verwandt und Ihr Kind wird erbberechtigt. Somit sind 

Sie außerdem verpfl ichtet, Ihrem Kind Unterhalt zu zah-

len. Was das genau bedeutet, werden wir Ihnen auf dem 

Standesamt gerne persönlich erläutern. Im Gegensatz zur 

Adoption bewirkt eine Vaterschaftsanerkennung nicht, dass 

Sie sich gemeinsam mit der Mutter Ihres Kindes das Sorge-

recht teilen. Dieses müssen Sie gemeinsam beim Jugendamt 

beantragen. 

Auch auf den Namen Ihres Kindes hat die Vaterschaftsaner-

kennung keinen Einfl uss. 
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Heiraten in Lübbenau und Vetschau 
–ein unvergessliches Erlebnis

Für Ihre Hochzeit - ein unvergesslicher Tag in Ihrem Leben – 

möchte Ihnen das Standesamt Lübbenau-Vetschau in dieser 

Broschüre bei der Auswahl eines besonderen Ortes behilfl ich 

sein.

Je nach Größe der Hochzeitsgesellschaft kann das Brautpaar 

zwischen mehreren Räumlichkeiten auswählen.

Die schöne Stadt Lübbenau/Spreewald mit ihrer reizvollen 

Umgebung hat seinerzeit schon den Dichter Theodor Fonta-

ne begeistert und zu einem Vergleich mit Venedig angeregt. 

Er schrieb in seinen „Wanderungen durch die Mark Branden-

burg“ folgenden Vers:

Und dass dem Netze dieser Spree-Kanäle
nichts von dem Zauber von Venedig fehle,  
durchfurcht das endlos wirre Flussrevier
in seinem Boot der Spreewalds-Gondolier.

Der Spreewald ist mehr denn je Anziehungspunkt von 

verliebten Pärchen, die ihrer Hochzeit einen besonders 

romantischen Rahmen geben möchten. Nach der Trauung 

kann eine bezaubernde Kahnfahrt durch den Spreewald zum 

Höhepunkt des Hochzeitsfestes werden.

Die einmalige Atmosphäre einer Hochzeit in Lübbenau/Spree-

wald, mit dem unverwechselbarem Flair seiner historischen 

Altstadt und der Kulisse des Schlossparks verleihen dem 

bedeutendsten Ereignis im Leben zweier Menschen einen 

zusätzlichen Charme.

Viele der für eine Hochzeit benötigten Dienstleister, wie 

Fotografen, Juweliere, Floristen, Hotels und Gaststätten, 

Konditoreien, Boutiquen, Haarstudio, die beliebte Hoch-

zeitskutsche usw. fi nden Sie direkt in Lübbenau/Spreewald 

oder unmittelbarer Nähe ansässig. Es gibt verschiedene 

Möglichkeiten für eine Trauung in unserer Spreewaldstadt.

Für die standesamtliche Trauung können Sie unser schönes 

Trauzimmer im Rathaus wählen. 

Unser Rathaus wurde neu 

erbaut und liegt direkt im 

Zentrum der Altstadt. Von 

hier aus erreichen Sie in 

kurzer Zeit den Schloss-

park für einen Spaziergang 

sowie den Spreewaldha-

fen für eine besinnliche 

Kahnfahrt.  

Gleich neben unserem 

Rathaus befi ndet sich 

die evangelische Nikolai-

kirche, heute noch das 

markanteste Bauwerk im 

Altstadtzentrum. 
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Das Heiraten im Hotel „Schloss Lüb-
benau“ ist ein besonderes Angebot. 

Eingebettet in einen romantischen Park, 

bietet das Schloss aus dem Jahre 1820 

seinen Gästen einen perfekten Rahmen 

für die Trauung. 

Wenn Sie den Trauraum im Schloss 

nutzen möchten, können Sie die 

Raumreservierung direkt über das Hotel 

„Schloss Lübbenau“, Tel.: 03542/8730, 

vornehmen. Dort erhalten Sie alle 

notwendigen Informationen zum 

Schlosshotel.

Als Highlight für Spreewaldliebhaber bietet sich das 

Freilandmuseum im Ortsteil Lehde in den Monaten 

April bis Oktober für eine standesamtliche Trauzeremo-

nie an. 

Im sogenannten Altenteil des Museums können max. 25 

Gäste das Brautpaar begleiten. Einzelheiten zur Raumre-

servierung einschl. der Nutzungsvereinbarung sprechen 

Sie bitte mit der Museumsleitung ab.

Ihre Ansprechpartner

Frau Winter Tel.: 03542/2472 

Herr Heinz Tel.: 0173/3780555

AA

F
AA

Das Hotel „Schloss Lübbenau      Foto: Stadt Lübbenau

Freilandmuseum Lehde   Foto: Stadt Lübbenau
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Für alle Brautpaare, die sich „ritterlich“ trauen lassen 

möchten, bietet die Stadt Vetschau/Spreewald in dem 

1540 errichteten Stadtschloss Platz für eine große 

Hochzeitsgesellschaft. Viele Brautpaare aus Nah und 

Fern wissen die malerische Lage des Stadtschlosses 

zu schätzen. Der neu gestaltete Schlossvorplatz und 

die Zuwege bieten die Möglichkeit, in einer festlich 

geschmückten Kutsche oder in einem Brautauto zum 

Schloss zu fahren, um auf kurzem Wege in den Ritter-

saal zu gelangen.

Der „Rittersaal“ ist eines der beeindruckendsten Trau-

zimmer im Spreewald. Es erwartet Sie ein einmaliges 

Ambiente mit klassizistischer Ausstattung, wertvoller 

Decken- und Wanddekoration sowie stilvollen Holzstüh-

len. Der weiße Steinway-Flügel verleiht dem Rittersaal 

eine ganz besondere feierliche Note. 

Die geschwungene Freitreppe, die vom Rittersaal in den 

quadratischen Schlosshof führt, ist ein beliebtes Motiv 

für ein herrliches Hochzeitsfoto. 

Sehr oft verkünden weiße Hochzeitstauben nach dem 

Ja-Wort allen Anwesenden die aufrichtige Liebe des 

Brautpaares. Weiße Tauben symbolisieren das zukünfti-

ge Glück des Paares.

Nach der Trauung bieten die in der Vet-

schauer Altstadt und Umgebung gelegenen 

Gaststätten den Paaren und ihren Gästen 

alles, was das Herz für eine ordentliche Feier 

begehrt.

Ihr erster Ansprechpartner für die standes-

amtliche Trauung sowie für die Begründung 

einer gleichgeschlechtlichen Lebenspartner-

schaft ist immer das Standesamt Lübbenau-

Vetschau mit Sitz im Rathaus der Stadt 

Lübbenau/Spreewald. 

Gern geben wir Ihnen Auskunft, welche 

Unterlagen für eine Trauung bzw. für eine 

Begründung erforderlich sind und beraten Sie über alle 

Einzelheiten. Auch die Terminabstimmung nehmen Sie 

direkt im Standesamt vor. Für eine persönliche Beratung, 

ob bei einem Besuch in unserem Rathaus oder telefo-

nisch, stehen wir Ihnen hilfsbereit zur Verfügung.  

Standesamt Lübbenau-Vetschau
Kirchplatz 1
03222 Lübbenau/Spreewald
 

Ihre Ansprechpartner

Frau Vogler Tel.: 03542/85181

Frau Hennig Tel.: 03542/85182 

Frau Stahr Tel.: 03542/85183

 Fax: 03542/85501 

Wenn Sie nun neugierig geworden sind, 

schauen Sie einfach einmal unverbindlich 

vorbei oder Sie informieren sich im Internet 

unter www.luebbenau-spreewald.de 

oder www.vetschau.com oder Sie kontak-

tieren uns unter standesamt@luebbenau-spreewald.
de. Beide Städte Lübbenau/Spreewald und Vetschau/

Spreewald sind einen Ausfl ug wert.
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Das Stadtschloss Foto: Foto-Profi  Kliche
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Die Außentreppe des Stadtschlosses Foto: Stadt Lübbenau

Schloss zu fahren, um auuf kurzem Wegge in den Ritter
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Der Steinway-Flügel im Rittersaal    Foto: Stadt Lübbenau

http://www.luebbenau-spreewald.de
http://www.vetschau.com
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Die standesamtliche Trauung

Seit das Personenstandsgesetztes novelliert wurde, ist eine 

standesamtliche Trauung vor der kirchlichen Trauung nicht 

mehr gesetzlich vorgeschrieben. Allerdings gibt es zahl-

reiche gute Gründe, sich trotzdem für das Standesamt zu 

entscheiden – erstens können dann viele steuerliche Vorteile 

genutzt werden und zweitens erhält die Ehe neben ihrem 

symbolischen Charakter auch eine offi zielle Seite. 

Damit ist später für den Schutz 

Ihrer Kinder gesorgt. 

Ob sie dann eine 

kirchliche Trauung 

wünschen, können Sie 

ganz frei selbst ent-

scheiden. Möglichkei-

ten gibt es heutzutage 

viele: Ganz gleich, ob Sie 

katholisch, evangelisch 

oder ökumenisch heiraten 

wollen. 

Viele Paare möchten sich 

nach der feierlichen Zere-

monie auf dem Standesamt 

mit den Trauzeugen und 

den Eltern der Braut und des 

Bräutigams zu einem gemüt-

lichen Sektfrühstück zusam-

mensetzen. Denn auch nach der 

standesamtlichen Trauung darf 

es gerne ruhig und besinnend 

sein – dann können Sie das erste 

Frühstück als Ehepaar entspannt 

und ausgelassen genießen und die 

Eindrücke des großen Ereignisses 

auf sich wirken lassen.

Drei Schritte bis zum Ja-Wort
Zwischen Ihnen und dem schönsten Tag des Lebens stehen 

zunächst noch einige bürokratische Hürden, die Sie gelassen 

zusammen meistern können. Damit Sie sich vielleicht ein 

wenig Zeit ersparen können und nichts Wichtiges zuhause 

liegen lassen, haben wir Ihnen hier die wichtigsten Stellen 

und Dokumente auf einen Blick zusammengefasst.

1. Schritt:
Bei der Voranmeldung erfahren Sie, welche Unterlagen 

erforderlich sind, um den Bund der Ehe einzugehen. Außer-

dem können Sie hier gleich die Termine für den großen Tag 

abklären. Die Anmeldung der Eheschließung ist frühestens 

ein halbes Jahr vor der Eheschließung möglich.

 

Folgende Unterlagen brauchen Sie für die Anmeldung:

• einen gültigen Ausweis oder Reisepass

• eine aktuelle Aufenthalts-/Meldebescheinigung

• eine neue Geburtsurkunde oder eine beglaubigte Abschrift 

des Geburtsregisters (vom Standesamt des Geburtsortes)

• ein Scheidungsurteil bzw.dieSterbeurkunde des vorherigen 

Partners, falls schon einmal eine Ehe eingegangen wurde

• eine Geburtsurkunde bzw. einen Sorgerechtsbescheid, falls 

ein Partner ein Kind mit in die Ehe bringt

• eine Geburtsurkunde und die Vaterschaftsanerkennung 

bei gemeinsamen Kindern

• einen Nachweis der Staatsangehörigkeit bzw. ein Ehefä-

higkeitszeugnis bei Ausländern

2. Schritt:
Mit der Anmeldung der Eheschließung legen Sie dem 

Standesbeamten Ihre Unterlagen vor. Bei diesem Gespräch 

erfahren Sie auch alles rund um die Formalien neben der 

Romantik: Gebühren, Namensführung und Trauzeugen. 

Und wie möchten Sie gerne heißen?
Früher war es üblich, dass die Frau den Namen des Mannes 

Verliebt, verlobt, verheiratet…
Trauen Sie sich – dann trauen wir Sie!
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annimmt und auch heute wird die Frage der Namenswahl 

von vielen Paaren so gehandhabt. Insgesamt gibt es drei 

Möglichkeiten:

-  getrennte Namensführung: Jeder behält seinen derzeiti-

gen Namen.

-  gemeinsamer Ehename: Der Geburtsname bzw. der der-

zeitig geführte Name eines Verlobten wird zum gemeinsa-

men Ehenamen.

-  gemeinsamer Ehename und Doppelname: derjenige, 

dessen Name nicht Ehename geworden ist, kann seinen 

Familiennamen voranstellen oder anfügen.

Wer wird Ihre Ehe bezeugen?
Seit 1998 brauchen Sie zwar von offi zieller Seite aus keine 

Trauzeugen mehr, viele Paare möchten auf diese besondere 

Aufgabe jedoch nur ungern verzichten. Dazu reichen Sie bei 

der Anmeldung ganz einfach Vor- und Zunamen, Anschrift 

und eine Kopie des Ausweises Ihres Trauzeugen mit ein. 

3. Schritt: 
Wie bei fast allen Großereignissen ist es auch beim Termin 

auf dem Standesamt wichtig, genügend Zeit einzuplanen. 

Falls es vor der Zeremonie noch das eine oder andere zu 

klären oder eine Frage gibt, melden Sie sich einfach spätes-

tens 30 Minuten vor der Trauung. Um den schönsten Tag im 

Leben auch gebührend festzuhalten, können Sie entweder 

Ihren eigenen Fotografen mitbringen oder auf das professio-

nelle Fotografenteam vor Ort zurückgreifen. 

Gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften
Auch das seit dem Jahr 2001 geltende Gesetz über eingetra-

gene Lebenspartnerschaften fällt in den Aufgabenbereich des 

Standesamtes. Da es viele Gemeinsamkeiten mit der Registrie-

rung einer Eheschließung gibt, werden in der Vorbereitungs-

phase die gleichen Dokumente verlangt, wie das Standesamt 

sie bei verschiedengeschlechtlichen Paaren benötigt.
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professionelle Fotos sind die beste Wahl; Foto: Foto-Profi  Kliche
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Ihr zuverlässiger Getränkelieferant für
Hochzeits-, Familien- und Firmenfeiern

SIE FEIERN - WIR LIEFERN!

Chausseestraße 28
03222 Lübbenau / Zerkwitz

 (03542) 3094

Bis zu 10% Rabatt  möglich!

Wir sind von Kopf bis Fuß 
auf Sie eingestellt

www.spreewaldhotel-raddusch.de • info@ spreewaldhotel-raddusch.de

Dorfstraße 10 & 24 · 03226 Vetschau OT Raddusch 
Tel. (03 54 33) 781-0 • Fax (03 54 33) 781-88

Hofschänke mit Biergarten · beheiztes Festzelt ·Räuberkeller · Wendische Stube 
· Restaurant · Festsaal · Zimmer & Bungalows · Festzeltverleih & Catering

Spreewaldhotel´s
Raddusch

ofofffoooofoo sHoHoHoHoooHoHoHoHoHHHH

Für den schönsten Tag im Leben übernehmen wir von der Organisation 

bis hin       zur Ausführung Ihrer Feierlichkeiten alles für unsere Gäste.

Herzlich Willkommen imerzlich Willkommen ierzlich Willkommen i
Spreewaldhof Leipe

Familie Buchan
Leiper Dorfstraße 2 · 03222 Lübbenau/Spreewald OT Leipe

Tel. (0 35 42) 28 05 · Fax (0 35 42) 28 90

www.spreewaldhof-leipe.de · info@spreewaldhof-leipe.de

Foto: Archiv mediaprint infoverlag

Ihre 

Hochzeitsplanerin 
und freie 

Traurednerin

Wir lieben Hochzeiten!

· Hochzeitsplanung 

· Freie Trauzeremonien 

· Erneuerung von Eheversprechen bei 
Silber- oder goldenen Hochzeiten 
oder spez. Hochzeitstagen 

· Namensweihen für Babys und 
Kleinkinder 

· Mietmobiliar und Hochzeitsshop 

· Mobiler Sektempfang im engl. Stil

   u.v.m.

Heike Hirmer

Agentur white dreams
Tel. 0 35 62 / 66 32 07
oder 0174 / 415 45 05

www.Hochzeitsplanung-Hochzeitsredner.de

http://www.spreewaldhotel-raddusch.de
http://www.spreewaldhof-leipe.de
mailto:info@spreewaldhof-leipe.de
http://www.Hochzeitsplanung-Hochzeitsredner.de
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Ein Tag wie im Märchen: Mit Kutsche und Zylinder, mit Schleifen und 
Schleiern, mit Ringen und Herzklopfen, Freudentränen und Jubelru-
fen. Heiraten hat Hochkonjunktur und bei vielen Paaren stehen Tra-
dition und Romantik wieder hoch im Kurs. Damit diese Wünsche und 
Vorstellungen auch in Erfüllung gehen, ist eine gute Vorbereitung das 
A und O.

Die Hochzeitsfeier – der passende Rahmen

Wenn Sie das Hochzeitsfest mit all Ihren Freunden und Verwandten ohne 

Platzprobleme und Personalsorgen genießen wollen, kommt eigentlich nur 

eine Feier außer Haus in einem Restaurant oder Hotel in Frage. Gastrono-

mie und Hoteliers haben meist viel Erfahrung mit großen Gesellschaften 

und schaffen mit einem professionellen Blick für jeden Geschmack das 

passende Ambiente. Noch mehr als in jeder anderen Lebenssituation sollten 

Sie natürlich auch dabei nicht die sprichwörtliche „Katze im Sack“ kaufen. 

Vielleicht kennen Sie bereits eine Lokalität, bei der sie schon des Öfteren viele 

gute Erfahrungen gemacht haben, oder waren selbst einmal Gast bei einer 

gelungenen Feier. 

Auch wenn Sie sich für eine Feier im kleineren Kreis entscheiden, sollten 

Sie auf professionelle Unterstützung nicht verzichten. Ein guter Partyservice 

liefert neben Speisen und Getränken auch alles, was zum Feiern sonst noch 

benötigt wird - Geschirr, Gläser, Besteck, Dekoration, Tische, Stühle und 

Tischwäsche. Routiniertes Servicepersonal sorgt nicht nur für einen reibungs-

losen Festablauf, sondern räumt auch hinterher noch die Küche auf und 

kümmert sich um den Abwasch – so können Sie ganz beruhigt schon mal in 

die Flitterwochen starten. 

Von Kopf bis Fuß auf Hochzeit eingestellt

Genießen Sie bei uns den 
  schönsten Tag 
                Ihres Lebens!

Unser TREFF Landhaus Hotel liegt zwischen Berlin und Dresden, nahe 
der Spreewaldstadt Lübbenau. Wir gestalten Ihre Hochzeit ganz nach 
Ihren Wünschen – klassisch oder modern. Unser Team steht Ihnen je-

derzeit als Ansprechpartner zur Seite. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

LPG Straße 1
03222 Lübbenau

Tel.: 0  35 42-87 50 
Fax: 0  35 42-87 51 25

E-Mail: luebbenau@treff-hotels.de
http://www.treff-landhaushotel.de 

LANDHAUS HOTEL LÜBBENAU

mailto:luebbenau@treff-hotels.de
http://www.treff-landhaushotel.de
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Der Traum von einer weißen Hochzeit

Die Wahl des Hochzeitskleides gehört sicherlich zu den 

schwierigsten und zugleich schönsten Entscheidungen rund 

um eine Hochzeit – viele Frauen träumen bereits vom perfek-

ten Hochzeitskleid, kaum dass sie richtig laufen können. Ist 

ja auch kein Wunder, schließlich verlangt ein besonderer Tag 

auch besondere Kleidung.

Auch wenn jedes Jahr neue Hochzeitstrends am Modehim-

mel auftauchen und manchmal ebenso schnell wieder ver-

schwinden, gibt es doch eine Konstante: Der Traum von einer 

weißen Hochzeit. Aber auch wenn Sie sich für eine Hochzeit 

in Tracht oder aprikot Tönen entscheiden, wichtig ist, dass 

Sie sich in Ihrem Hochzeits-Outfi t gefallen und rundum wohl-

fühlen – dann strahlen Sie das auch aus.

Zwar setzt meist die Braut den Glanzpunkt der Hochzeit, der 

Bräutigam muss deshalb aber keinesfalls in ihrem Schatten 

stehen. Auch der perfekte Smoking will wohl überlegt sein 

– empfehlenswert ist es, sich von einem Herrenausstatter 

qualifi ziert beraten zu lassen. 

Styling-Tipps rund um die Traumhochzeit

Fußpfl ege: Extrem belastet sind am Hochzeitstag vor allem 

auch Ihre Füße. Ein guter Grund, ihnen das Dasein etwas 

angenehmer zu gestalten. Das fängt schon bei den Schuhen 

an: Kaufen Sie diese nicht erst im letzten Moment, denn 

im Laufe des Tages können die Füße anschwellen und dann 

sollten die Schuhe schon etwas eingelaufen sein. 

Gönnen Sie sich doch einen Termin bei der Fußpfl ege!

Verkauf · Verleih · Änderung von Brautmoden
Karin Lewitzka

03042 Cottbus · Am Doll 11 · Telefon 03 55 / 79 20 63

HERMANN
B R A U T M O D E N

Gustav-Becker-Str. 5 · 01979 Lauchhammer
Tel.: (0 35 74) 71 72 ·  Fax: (0 35 74) 76 18 38 

www.hermannbrautmoden.de
info@hermannbrautmoden.de

Markt 33 . 03226 Vetschau/Spreewald

Tel. 035433/59866
E-Mail: anfrage@schneiderei-vetschau.de

T. Bonhage

Foto: Archiv mediaprint infoverlag

mailto:anfrage@schneiderei-vetschau.de
http://www.hermannbrautmoden.de
mailto:info@hermannbrautmoden.de
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Make-up: Natürlich möchte jeder an seinem Hochzeits-

tag möglichst perfekt aussehen. Nur sind wir leider nicht 

alle Künstler im Umgang mit Make-up, aber dafür gibt es 

ja schließlich auch die Profi s. Lassen Sie sich doch mal im 

Beauty-Studio ausführlich beraten.

So können Sie gleich herausfi nden, ob Ihr Wunsch-Look auch 

wirklich zu Ihnen passt, und alles schon einmal im Vorfeld 

testen. Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klas-

sisch wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder 

auch noch in zehn Jahren gefallen!.

Frisuren: Weich und romantisch oder streng und raffi niert? 

Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto Hochzeitsfrisur noch 

nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit einer 

ausführlichen Beratung zur Seite stehen. 

Sanft gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und 

ideal für romantische Spielereien. Eine solche Frisur sollten 

Sie wählen, wenn auch Ihr Hochzeitskleid sehr romantisch 

ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind und Sie zarte Ge-

sichtszüge besitzen. 

Glatte, klare Konturen sind sehr raffi niert und betont 

elegant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare 

fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben und sich lieber 

elegant als niedlich präsentieren. Mit einem extravaganten 

Hut kann eine solche Frisur noch zusätzlich eine interessante 

Optik bekommen. Oder wie wäre es mit einer kunstvollen 

Hochsteckfrisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt 

einem Friseur anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will 

gekonnt sein. 

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen und Dekoration

Blumen spielen von Anfang an in der Liebe eine ganz beson-

dere Rolle. Ob es das erste Rendezvous ist, der Antrittsbesuch 

bei den künftigen Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöh-

nung oder einfach mal so – man(n) sagt es gern mit Blumen.

Traumhafte Sträuße für den schönsten Tag Ihres Lebens

Ehm-Welk-Straße 31
Tel./Fax: 03542/2792
03222 Lübbenau

Str. des Friedens 18a
Tel./Fax: 03542/3083
03222 Lübbenau

Am Friedhof 26a
Tel./Fax: 03542/888990
03222 Lübbenau

Ehm-Welk-Straße 23
03222 Lübbenau
Tel.: 03542/47939

www.frisoer-kosmetik.de • hairstudio@gmx.de

Friseur, Kosmetik, Fußpfl ege
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Foto: Archiv mediaprint infoverlag

http://www.frisoer-kosmetik.de
mailto:hairstudio@gmx.de
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Und natürlich erst recht am Tag der Hochzeit. Blumen, wohin 

das Auge schaut –   Auto oder Kutsche werden beispielswei-

se mit immergrünem Buchsbaum in Kombination mit weißen 

oder bunten Blüten geschmückt. Ideal für die Hochzeitstafel: 

kleine Blümchen bunt über das Tischtuch gestreut oder – 

etwas edler – weiße Lilien, elegant arrangiert. 

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so 

hübsch sein – doch ohne Brautstrauß fehlt etwas: 

Farbe. Zu weiß passt natürlich alles, wenn das 

Brautkleid allerdings nicht weiß oder nicht ausschließ-

lich weiß ist, sollte der Brautstrauß schon mit Bedacht 

ausgesucht werden. Das obliegt dem Bräutigam, der hof-

fentlich weiß, wie das Brautkleid aussieht oder zumindest, 

welche Farbe es hat und auch, welche Blumen die Braut 

am liebsten mag. Lassen sie sich von einem guten Floristen 

professionell beraten. 

Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit und 
Liebe 

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier Men-

schen bringt neue und großartige Erfahrungen mit sich. Um 

das zu besiegeln, kommt ein Symbol zum Einsatz, das schon 

hunderte Jahre an Erfahrung auf diesem Gebiet vorweisen 

kann: Der Ring.

Der zumeist eher schlichte Ehering hat eine tiefere Bedeu-

tung als jedes andere Schmuckstück. Schon seit ältester Zeit 

durch seine Form – den Kreis – ein magisches und mystisches 

Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte und Verheiratete als 

Pfand der Liebe und Treue. Die Dauer und Beständigkeit 

des gemeinsamen Lebens soll auch durch die Verwendung 

von besonders hochwertigen und edlen Materialien zum 

Ausdruck kommen. Im Gegensatz zur früheren Tradition, 

als der Bräutigam seiner Angebeteten den Verlobungs- oder 

Trauring schenkte, suchen ihn die Partner heute in den meis-

ten Fällen zusammen aus und zahlen auch oft gemeinsam. 

Für die Auswahl des passenden Ringes sollten Sie sich ruhig 

viel Zeit lassen, denn bei Trauringen gibt es sehr große Un-

terschiede. Durch die Kombination von innovativer Technik 

und traditioneller Goldschmiedearbeit werden die Ringe zu 

Schmuckstücken von vollendeter Schönheit, die Ihre Hände 

ein Leben lang zieren. 

Unvergessliches Highlight – das Hochzeitsauto

Ob Cadillac, Rolls-Royce oder weiße Hochzeitskutsche, 

buchen Sie Ihr Transportmittel mindestens drei Monate vor 

dem großen Tag. Je eher Sie buchen, um so besser stehen 

die Chancen, dass Ihr Traumgefährt zum Hochzeitstermin 

auch wirklich noch erhältlich ist. Die Fahrt in einer geräumi-

gen klassischen Limousine zum Traualtar ist nicht nur Luxus, ala tartara  is isst nt nichc t nt nur ur u LuxLuxus,,us,us, gengegg  klassassiscschene  Limouousins e ze um um TraTrauaua

 Foto:  Foto-Profi  Kliche
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sondern erleichtert der Braut auch das Ein- und Aussteigen 

im voluminösen langen Kleid. Lassen Sie also auch das 

vorhandene Raumangebot bei der Wahl des Fahrzeugs mit-

entscheiden. Erkundigen Sie sich vor der Buchung außerdem 

danach, was genau im Preis enthalten ist. So kann beispiels-

weise die Entfernung zum Standesamt Auswirkungen auf 

den Stundenpreis haben. Tagespauschalen sind oftmals 

individuell verhandelbar. Beachten Sie auch die vorgeschrie-

bene Höchstgeschwindigkeit von 40 Stundenkilometern für 

blumengeschmückte Fahrzeuge. Kutschen fahren übrigens 

höchstens 15–20 Stundenkilometer.

Turmhoch & mächtig: Hochzeitstorten

Wichtigster Bestandteil der Hochzeitstorte ist meist Marzipan. 

Diese süße Zutat wird aus geriebenen Mandeln, Zucker und 

Rosenöl hergestellt, wobei jede der Zutaten eine symbolische 

Bedeutung hat – der Zucker soll das Eheleben versüßen, die 

Rose steht für die große Liebe und die Mandeln garantieren 

eine glückliche Ehe.

Der Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange Tradition und 

ist für viele Brautpaare der Höhepunkt des Festes. Die Gäste 

bilden dabei einen Kreis um das Brautpaar, so dass die Glück-

lichen zusammen mit der Torte im Mittelpunkt der Aufmerk-

samkeit stehen. Der Bräutigam legt beim Anschneiden der 

Torte seine Hand über die der Braut, wobei diese das Messer 

führt. Gemäß einer alten Tradition wird das erste Stück auf 

den Teller gelegt. Dann füttert der Bräutigam 

seine Liebste mit einem kleinen Bissen und 

umgekehrt. Dieser Brauch soll symbolisieren, 

dass die beiden in Zukunft füreinander 

sorgen werden. Erst danach wird der Rest 

der Torte an die Gäste verteilt.

Den schönsten Moment für 
immer bewahrt –
Hochzeitsfotos

Der eine oder andere Hochzeits-

gast wird sicherlich großzügig 

anbieten:

 „Ich mache Fotos, darum 

braucht ihr euch nicht zu 

kümmern.“ 

Solche Angebote werden 

die meisten Braut-

paare auch dankend 

annehmen, denn 

sie verleihen den 

Hochzeitsfotos eine 

persönliche Note. 

Allerdings kann es 

dabei auch schon mal unab-

sichtlich passieren, dass Fotos unscharf 

sind, verwackeln oder sich plötzlich ein Kopf mitten 

im Bild befi ndet. 

Daher ist es ratsam, zusätzlich einen Profi  zu engagieren. 

Wenn Ihre Kinder Sie dann später einmal fragen: „Mami, 

Papi, zeigt uns doch mal, wie ihr geheiratet habt“, haben Sie 

zusätzlich professionelle Bilder vorzuweisen, die richtig was 

hermachen. 

sonsonssondderderdern en en e lrlerlerlei hi hichichttertertert dt dt dt dererer BBrBrBrrarara tututut aucaucauch dh dh dh dasasas EiEinEinEin u- u u dndndnd AAusAusAus tstestesteiigeigeigennn n 

Foto: Archiv mediaprint infoverlag
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Geschenke, die ankommen 

Natürlich gibt es auch bei den Hochzeitsgeschenken Ever-

greens, die immer gut ankommen – aber spätestens nach 

dem dritten Toaster verliert das Brautpaar die Freude beim 

Auspacken. Eine gute Lösung ist die Zusammenstellung eines 

Hochzeitstisches, der verrät, welche Geschenke sich das 

Brautpaar wünscht. Dabei stellen sich die Brautleute in einem 

Laden ihrer Wahl einen Tisch mit verschiedenen Geschenken 

zusammen, der dann dekorativ aufgestellt wird. So kann 

jeder Gast ganz einfach den Laden aufsuchen und sich ein 

Geschenk vom Tisch aussuchen. 

Ist bei Ihnen im Haushalt alles schon komplett, aber es sind 

vielleicht noch Wünsche offen, für die größere Ausgaben 

notwendig sind? Geldgeschenke, auch in Form von Aktien, 

sind heutzutage weder ungewöhnlich noch unpassend. Viel-

leicht helfen dabei ein wenig die Eltern des Brautpaars mit 

dem entsprechenden Tipp an die geladenen Gäste nach. Be-

reits auf der Einladung einen dezenten Hinweis anzubringen 

ist auch eine Möglichkeit und sorgt in charmanter Reimform 

auch noch für ein Lächeln beim Geladenen. 

Was erleben oder sich erholen? Die Hochzeitsreise...

Die Bedeutung der Hochzeitsreise und die Wahl der Reisezie-

le hat sich im Laufe der Zeit immer mehr verändert. Für unse-

re Großeltern war eine Hochzeitsreise nach Venedig noch das 

Allergrößte, heute darf es auch gerne mal die Karibik sein. 

Und während es früher natürlich in erster Linie darum ging, 

dass sich das frischvermählte  Paar auf der Reise endlich auch 

näher kennenlernt, ist das in unserer Zeit in den wenigsten 

Fällen noch nötig. Die meisten Paare wünschen sich nach 

ihrer Hochzeit ein ganz besonderes Reiseziel, das vor allem 

eine romantische Atmosphäre und Entspannung zu Zweit zu 

bieten hat.

Denken Sie darüber nach, ob Sie sich noch ein wenig von 

den Strapazen der Hochzeit ausruhen wollen, ehe Sie fahren, 

oder ob Sie gleich nach dem Hochzeitsmahl reisen. Nur: Ein-

fach heimlich still und leise verschwinden, das wäre Freunden 

und Verwandten gegenüber unhöfl ich, auch wenn Sie es 

vielleicht als besonders romantisch empfi nden. Also sagen Sie 

Bescheid, bevor sie in exotische Gestade aufbrechen.

UniGroup
Wor l dw i de

Michael Wenzel
Internationale Umzugsspedition Cottbus

info@uts-wenzel.de

Bahnhofstraße 29–31
03096 Werben

Tel. 035603-160-0
www.uts-wenzel.de

1811111881811818118181818188818818888181811181118118181818181888888111118118181888818888881111111818181818188181118111818188181811111888181181818811188811118818818818881881111181188888181811881818881888888

Traumwohnung gefunden?
Wir helfen beim Umzug

http://www.uts-wenzel.de
mailto:info@uts-wenzel.de
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Mit Ihrer Trauung auf dem Standesamt setzen Sie neue 

Akzente in Ihrem Leben – trauen Sie sich, auch neue Akzente 

in Ihrer Wohnung zu setzen. 

Alt und Neu sind dabei ein beliebtes Paar. Die stilvolle, antike 

Vitrine verträgt durchaus Konkurrenz und muss einem zeit-

gemäßen, modernen Wohnstil nicht im Weg stehen. Ein aus-

gewogenes Nebeneinander betont den Reiz der Einzelstücke. 

Doch sollten Wand-, Stoff- und Möbelfarben harmonisch 

aufeinander abgestimmt sein, um keine Dissonanzen in der 

Komposition des Raumes aufkommen zu lassen. Unter-

schiedliche Stilwelten brauchen Vermittlung. Sie können zum 

Beispiel für die Wandgestaltung Ihre Lieblingsfarbe wählen 

und Accessoires und Möbelfl ächen darauf abstimmen.

Wenn Sie mediterranes Wohnfl air mögen, schätzen Sie 

sicher alles Natürliche: Korb und Sisal, Holzmöbel und warme 

Farben. Doch für Behaglichkeit und Wärme braucht es nicht 

alles aus der Natur. Auch mit Kunststoff und Aluminium kann 

es gemütlich werden. 

Die Kunst liegt im Detail. Dies gilt insbesondere für die 

Kücheneinrichtung, die ein halbes Leben hält. Um den vor-

handenen Raum optimal nutzen zu können, ist eine perfekte 

Planung unerläßlich. Oft sind es Raffi nessen, die erst das 

Platzsparen möglich machen und damit auch aus kleine-

ren Küchen einen behaglichen Koch-, Ess- und Wohnraum 

schaffen.

Hilfreich ist bei der Entscheidungsfi ndung immer der Rat 

eines Fachmanns, wobei Sie keine Scheu haben sollten, einen 

Innenarchitekten zu konsultieren, der Ihnen zeichnerisch 

(meist schon am Computer), ein Vorabbild Ihrer Wohnung 

oder eines einzelnen Raumes vermitteln kann. Bei der Umset-

zung Ihrer Wünsche können Sie sich dann vertrauensvoll an 

einen Raumgestalter Ihrer Wahl wenden.

MitM Ihhrer TrT auung fauf ddem Sm Standdesamt setze Sn Siie neue

Willkommen in der 

Welt des Wohnens

... IN UNSERER WOHNUNG BEI DER WIS

DER BESONDERE WOHNUNGSANBIETER IM SPREEWALD
WIS Wohnungsbaugesellschaft im Spreewald mbH
Alexander-von-Humboldt-Straße 1 | 03222 Lübbenau
Tel. 08000 898189 (gebührenfrei)
www.wis-spreewald.de

Wohnung sbau ge s e l l s cha f tim
Sp r e ewa l d mbH

b

GEMEINSAM AUFWACHEN ...

http://www.wis-spreewald.de
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Heiraten mit Köpfchen

Sind Verheiratete am Ende doch die besseren Menschen? 
Zumindest steuerlich stehen sie in der Regel besser da als 
Singles oder Paare, die ohne Trauschein zusammenleben. So 
will es Artikel 6 Absatz 1 des Grundgesetzes, der da lautet: 
„Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutz der 
staatlichen Ordnung.“

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos bei der 
Einkommensteuer die Möglichkeit der Zusammenveranla-
gung, denn bei ihr kommt der so genannte Splittingtarif voll 
zur Geltung. Dabei wird das gemeinsame zu versteuernde 
Einkommen zunächst halbiert, für diesen Betrag anschlie-
ßend die Steuer wie bisher aus der Grundtabelle abgelesen 
und dann verdoppelt. Bei unterschiedlich hohem Einkommen 
der Ehegatten – vor allem jedoch, wenn einer der Ehegatten 
überhaupt keine Einkünfte hat – führt die Zusammenver-

anlagung zu 
einem erheblich 
niedrigeren 
Steuersatz und 
einer deutlichen 
Steuerersparnis. 
Sie profi tieren 
auch von der 
Verdopplung 
des Höchst-
betrages für 
Vorsorgeauf-
wendungen. 
Auf jeden Fall 
sollten Sie 
gleich nach 
der Heirat den 
Wechsel der 
Lohnsteuerklas-
se beantragen. 
Dazu gehen 
Sie mit Ihrer 
Lohnsteuerkarte 

zum Bürgeramt. Bei nur einem Verdiener erfolgt der Wechsel 
von der Steuerklasse I zur sehr viel günstigeren Steuerklasse 
III, sind beide Ehepartner Arbeitnehmer, gibt es wahlweise die 
Steuerklassenkombination IV / IV oder III / V . Der Steuerklassen-
wechsel gilt übrigens nicht rückwirkend, sondern erst ab dem 
Ersten des Folgemonats. 

Eheliches Güterrecht
Auch wenn es Ihnen schwer fällt, gerade im Trubel der 
Hochzeitsvorbereitungen daran zu denken: Ein Ehevertrag 
und eine anwaltliche Beratung können viele Unklarheiten 
beseitigen und unangenehmen Überraschungen vorbeugen. 
Das Bürgerliche Gesetzbuch kennt drei Formen des ehelichen 
Güterechts: den gesetzlichen Güterstand der Zugewinnge-
meinschaft, die Gütertrennung und die Gütergemeinschaft.

Das Wesen der Zugewinngemeinschaft liegt darin, dass das 
Vermögen des Mannes und das Vermögen der Frau nicht zu 
einem gemeinsamen Vermögen der Ehegatten verbunden 
wird. Jeder Ehegatte bleibt also Eigentümer der Vermögens-
werte, die bei der Eheschließung bereits vorhanden sind. Auch 
Vermögen, das ein Ehegatte nach der Eheschließung erwirbt, 
gehört ihm allein, sofern nicht der Sonderfall des gemeinsa-
men Erwerbs vorliegt. Bei Beendigung der Zugewinngemein-
schaft wird der in der Ehe erzielte Zugewinn ausgeglichen. 
Zugewinn ist der Betrag, um den das Endvermögen eines 
Ehegatten das Anfangsvermögen übersteigt. 

Die Gütertrennung ist ein Güterstand, bei dem keine güter-
rechtlichen Bindungen der Ehegatten bestehen. Erforderlich 
ist ein von einem Notar zu beurkundender Ehevertrag. Das 
Vermögen beider Ehegatten bleibt rechtlich getrennt. Jeder 
Ehegatte verwaltet sein Vermögen selbst und unterliegt keinen 
Beschränkungen. 

Die Gütergemeinschaft, die ebenfalls einen von einem Notar 
zu beurkundenden Ehevertrag erfordert, zeichnet sich dadurch 
aus, dass das Vermögen des Mannes und das Vermögen der 
Frau gemeinschaftliches Vermögen beider Ehegatten wird. 

Wissenswertes zu Ehe und Familie

Wir sind Ihr Partner in 
Lohn- und Einkommenssteuerfragen.

Arbeitnehmer, Beamte, Rentner betreuen wir von A bis Z im Rahmen einer 
Mitgliedschaft bei der

Einkommenssteuererklärung,

wenn Sie Einkünfte ausschließlich aus nichtselbstständiger Tätigkeit haben 
und die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (z. B. Vermietung) die 

Einnahmegrenze von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 Euro nicht übersteigen.

Unsere Beratungsstelle in Ihrer Nähe:
Beratungsstelle   Leiter/-in
03205 Calau Mloder Str. 19 03541/803141 Christina Kschischow
03222 Lübbenau A.-v.-Humboldt-Str. 11 03542/45944 Petra Neumann
03226 Vetschau Bahnhofstr. 2 035433/70999 Katharina Schmidt-Peter
03226 Vetschau Babower Weg 7 035433/70846 Birgit Kuhla
15926 Luckau Schlabendorf am See 89 035439/326 Birgit Sontowski
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Zum Gesamtgut gehört auch, was der Ehemann oder die 
Ehefrau während der Gütergemeinschaft erwirbt. Wird die 
Gütergemeinschaft beendet, muss, sofern nicht im Ehevertrag 
anders vereinbart, das Gesamtgut unter den Partnern aufge-
teilt werden. Bei der Wahl des Güterstandes der Gütergemein-
schaft sollte beachtet werden, dass es sowohl bei der Verwal-
tung wie auch bei einer späteren Auseinandersetzung des 
Gesamtgutes Komplikationen geben kann. Zudem besteht bei 
der Gütergemeinschaft das hohe Risiko der Schuldenhaftung.

Sicherheit in jeder Lebensphase – Absicherung für die 
ganze Familie
Die Jahre der Familiengründung sind fi nanziell manchmal eine 
Durststrecke. In den meisten Familien fällt ein Elternteil zumin-
dest vorübergehend als Verdiener aus. Gerade in dieser Zeit ist 
es notwendig, für unvorhersehbare Ereignisse, die schlagartig 
die Lebensgrundlage einer jungen Familie entziehen kön-
nen, vorzusorgen. Mit günstigen Beiträgen und sofortigem 
Versicherungsschutz ist deshalb die Risiko-Lebensversicherung 
gerade für junge Familien der ideale Einstieg in die Familien-
vorsorge. Für geringe monatliche Zahlungen erhalten Sie eine 
sehr hohe Auszahlungssumme, da kein Kapital gebildet wird 
und im Erlebensfall keine Leistung vorgesehen ist. Sobald es 

Ihre fi nanzielle Situation erlaubt, lohnt sich die Umwandlung 
in eine kapitalbildende Lebensversicherung. Damit leisten 
Sie zusätzlich zur Absicherung Ihrer Familie einen wichtigen 
Beitrag zu Ihrer eigenen Altersvorsorge. Außerdem eignen sich 
die Risiko- und die kapitalbildende Lebensversicherung zur 
Absicherung von Bankbürgschaften und Krediten, oft sind sie 
sogar Bedingung für ihre Gewährung.

Verantwortung tragen heißt vorsorgen
Sie machen die Familie erst vollständig – Ihre Kinder. Es gibt 
sinnvolle und preiswerte Versicherungen, mit denen Sie Ihren 
Kindern den Weg ins Leben von Geburt an sichern können. 
Sorgen Sie vor – gegen Unfall und Krankheitsfälle, aber auch 
für eine gesicherte Ausbildung. Eine Ausbildungsversicherung, 
stellt sicher, dass die Ausbildung Ihrer Kinder nicht von fi nanzi-
ellen Engpässen bestimmt wird. Sehr schnell geht es dann um 
die Gründung eines eigenen Hausstandes. Wie schön, wenn 
die Wohnung auch mit neuen Möbeln nach dem Geschmack 
Ihres Kindes eingerichtet werden kann. Die Heiratsversiche-
rung gibt Ihren Kindern den fi nanziellen Spielraum, um die 
eigenen vier Wände zu gestalten. Bei Heirat oder spätestens 
mit Vollendung des 25. Lebensjahres des Kindes wird das Geld 
ausgezahlt.

Marita Enke
Steuerberaterin

Telefon (03 54 33) 21 94 oder 42 08
Telefax (03 54 33) 7 06 19

Richard-Hellmann-Str. 3d
03226 Vetschau/Spreewald

E-Mail: service@enke-steuerberatung.de  •  www.enke-steuerberatung.de E-Mail: RA_Daniel_und_Kollegen@t-online.de
www.daniel-kollegen.de

Rechtsanwälte 
Daniel & Kollegen

Wilhelm-Pieck-Straße 30
03226 Vetschau/Spreewald

RAINER DANIEL
Rechtsanwalt

Telefon (03 54 33)    36 61
Telefax (03 54 33) 7 19 96

Mit uns sollen Sie Recht haben

mailto:service@enke-steuerberatung.de
http://www.enke-steuerberatung.de
mailto:RA_Daniel_und_Kollegen@t-online.de
http://www.daniel-kollegen.de
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Abschied nehmen

Den letzten Weg in Würde gehen 

Jeder von uns macht früher oder später die Erfahrung, dass 

das Leben endlich ist. Ein geliebter Mensch hat sein Leben 

vollendet und verlässt uns. Zurück bleiben viele Menschen 

mit einem Gefühl von Verzweifl ung und Trauer, das kaum 

mehr einen klaren Gedanken fassen lässt. In solchen schwe-

ren Zeiten ist es besonders hart, sich mit den bürokratischen 

Regelungen rund um den Tod zu beschäftigen. An dieser 

Stelle möchten wir Ihnen ein wenig unter die Arme greifen, 

Ihnen die richtigen Ansprechpartner nennen und Sie mit den 

verwaltungstechnischen Schritten vertraut machen, die auf 

einen Trauerfall folgen. 

Sich mit dem eigenen Tod zu beschäftigen ist nach wie vor 

für viele Menschen ein unvorstellbarer Gedanke, den sie weit 

von sich schieben. Gerade darum werden allerdings oft die 

letzten persönlichen Angelegenheiten, wie zum Beispiel die 

Wahl der Bestattungsart und der Ruhestätte, nicht im Sinne 

des Verstorbenen geregelt. 

Die Bilder des letzten Weges begleiten die Hinterbliebenen 

oft noch lange Zeit. Mit einigen vorsorgenden Regelungen, 

die wir Ihnen an dieser Stelle ebenfalls vorstellen möchten, ist 

es möglich, Ihren Angehörigen die schwierige Situation sehr 

zu erleichtern. 

Was ist im Sterbefall zu tun?
Klare Gedanken zu fassen ist in dieser Situation verständlicherweise 

sehr schwer. Daher möchten wir Ihnen an dieser Stelle mit der 

Aufführung des bürokratischen Weges eine kleine Stütze sein:

• Zunächst wird der Arzt benachrichtigt, um den Totenschein 

auszustellen. 

• Die nächsten Angehörigen werden unterrichtet. 

• Ein Bestattungsinstitut wird mit der Beerdigung beauftragt bzw. 

bei Vorliegen einer entsprechenden Vorsorgeregelung vom Able-

ben in Kenntnis gesetzt. 

• Spätestens am folgenden Werktag sucht das Bestattungsinstitut 

das Standesamt auf, um folgende Dokumente vorzulegen: Toten-

schein, Geburtsurkunde bzw. Heiratsurkunde oder Stammbuch, 

Personalausweis des Verstorbenen und desjenigen, der den Ster-

befall anzeigt. Das Standesamt stellt die Sterbefallbescheinigung 

und Sterbeurkunde aus. 

• Je nach Glaubensbekenntnis meldet das Bestattungsinstitut mit 

der entsprechenden Erlaubnis die Beerdigung bei der Verwaltung 

des gewünschten Friedhofs an (Kirchengemeindeamt oder städti-

sches Friedhofsamt).

• Über den Tod werden die Versicherungen des Verstorbenen be-

nachrichtigt, insbesondere die Renten-, Lebens- und Krankenver-

sicherung. 

• Wurde ein Testament hinterlassen, wird dieses beim Nachlassge-

richt vorgelegt. 

• Die Todesanzeige wird aufgegeben. 

• Die vertraglichen Bindungen des Verstorbenen werden aufgelöst, 

beispielsweise die Mitgliedschaften zu Vereinen, Verbänden und 

Organisationen oder der Mietvertrag. 

Bestattungsformen

Die Frage nach der richtigen Bestattungsform kann jeder nur 

für sich selbst beantworten. In jedem Fall ist es sinnvoll, seine 

Entscheidung zu Lebzeiten schriftlich zu hinterlegen.

Erdbestattungen werden grundsätzlich in einem Sarg vorge-

nommen. Neben der traditionellen Erd- und Urnenbestattung 

ist auch die anonyme Erdbestattung möglich. Feuerbestat-

tungen können sowohl in Urnen als auch durch Verstreuung www.Marquardt-Bestattungen.de

http://www.marquardt-bestattungen.de
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oder Vergrabung vorgenommen werden. Auf den Friedhöfen 

stehen für Urnen Reihen- und Wahlgräber zur Verfügung. 

Eine Wahlgrabstelle nimmt einen Sarg und, je nach Grab, 

auch zusätzlich Urnen auf. Die Wahl der Grabstätte bezieht 

sich auf die Bestattungsform. 

Bestattungsauftrag

Die Bestattungsgesetze sind von Bundesland zu Bundesland 

verschieden, meist werden allerdings in der Rangfolge Ehe-

gatten, Lebenspartner, Kinder, Eltern, Geschwister, Großel-

tern und schließlich Enkelkinder verpfl ichtet, die Beerdigung 

in die Wege zu leiten. Für den Fall, dass keine Angehörigen 

mehr ausfi ndig gemacht werden können, kein Kontakt mehr 

zu ihnen besteht oder diese damit überfordert sind, die 

nötigen Entscheidungen zu treffen, kümmert sich die Ord-

nungsbehörde mit dem Nachlassgericht um eine öffentlich-

rechtliche Bestattung aufgrund mangelnder Totenfürsorge. 

Sind die Bestattungswünsche frühzeitig schriftlich niederge-

legt worden, werden sie von den Behörden nach Möglichkeit 

respektiert. Die Bestattungskosten haben die Hinterbliebe-

nen nach der jeweiligen Erbstellung zu tragen. Sollte der 

Bestattungspfl ichtige die Kosten für die Beerdigung nicht 

tragen können, besteht die Möglichkeit, einen Antrag beim 

Sozialamt auf Übernahme der Beerdigungskosten zu stellen.  

Rechtliche Rahmenbedingungen

• Bestattungsvorsorge-Vertrag
In diesem Vertrag können jederzeit Festlegungen zur eigenen 

Bestattung mit einem Bestattungsunternehmen getroffen 

werden, um die trauernden Angehörigen zu entlasten. Die 

Vorstellungen beispielsweise zu Grabreden, Aufbahrung, 

Grabbeigaben, Blumenschmuck und musikalischer Beglei-

tung können verbindlich für die Vertragspartner und für 

die Hinterbliebenen festgelegt werden. In einem weiteren 

„Werkvertrag“ kann die Grabpfl ege mit einer Friedhofsgärt-

nerei geregelt werden. Die vorab gezahlten Geldleistungen 

werden auf ein Treuhandkonto hinterlegt. Wenig sinnvoll ist 

es, die Wünsche für die Bestattung im Testament aufzuneh-

men, weil das Testament in der Regel erst nach der Bestat-

tung eröffnet wird.

Auch wenn Leistungen des Sozialhilfeträgers in Anspruch 

genommen werden, besteht ein Recht auf eine würdevolle 

und den Lebensverhältnissen des Verstorbenen angemessene 

Bestattung (§ 74 SGB XII). Die besondere Härte eines Falles, 

wie das Fehlen von bestattungspfl ichtigen Verwandten bzw. 

Erben kann zur Schonung eines angemessenen Vorsorgeauf-

wandes führen.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Bundesverband 

Deutscher Bestatter.

• Testament
Im Testament fi xiert sind die Wünsche des Erblassers zu 

seinem Erbe. Einige formale Regeln für die Gültigkeit bzw. 

Verbindlichkeit müssen eingehalten werden. Wem es 

unangenehm ist, seinen letzten Willen mündlich mit einem 

Notar zu besprechen, kann sein Testament auch eigenhändig 

aufsetzen und es mit Vor- und Zunamen sowie Datum der 

Abfassung versehen. Die Hinterlegung beim Nachlassgericht 

ist empfehlenswert.  

• Verschenken statt Vererben
Manche Nachlässe bereiten Kopfzerbrechen, da sie entwe-

der nur schwer unter den Erben aufzuteilen sind oder zu 

konfl iktträchtigen Erbengemeinschaften führen könnten. 

Für solche Fälle gibt es eine erwähnenswerte Alternative: 

Immobilien und individuell wertvolle Nachlässe können schon 

zu Lebzeiten zum gleichen Steuersatz verschenkt werden, ge-

gebenenfalls auch in mehreren Etappen. Falls Sie ein solches 

Verfahren in Erwägung ziehen, sollten sie jedoch unbedingt 

eventuelle Änderungen in Ihrer Lebenssituation berücksich-

tigen. Denn wer schon frühzeitig sein Vermögen verschenkt, 

läuft Gefahr, später zu verarmen.
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